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(57) Üblicherweise weisen Einrichtungsgegenstän-
de, insbesondere Lampenschirme, ein statisches Er-
scheinungsbild auf, das dem Anwender keine einfache
Veränderung ermöglicht. Demgegenüber steht die Ei-
genschaft von Einrichtungsgegenständen als Dekorati-
onsobjekt zu dienen und dadurch oftmals der Bedarf des
Anwenders an regelmäßiger Veränderung. Das Problem
der Unveränderlichkeit eines Einrichtungsgegenstands
wird durch das neue Verfahren und die entsprechende
Vorrichtung gelöst. Es ermöglicht eine schnelle und ein-

fache Anpassung des Erscheinungsbilds eines Einrich-
tungsgegenstands durch Abstrahieren von Informatio-
nen und deren Wiedergabe auf Darstellungselementen,
welche die Dekoration des Einrichtungsgegenstands ab-
bilden und dem Anwender dadurch einen zusätzlichen
Mehrwert bieten. Das Prinzip eignet sich vorzugsweise
für Einrichtungsgegenstände mit ebenen und gekrümm-
ten Flächen, insbesondere für Lampenschirme und
Leuchten.
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Beschreibung

[0001] Üblicherweise weisen Einrichtungsgegenstän-
de, insbesondere Lampenschirme, ein statisches Er-
scheinungsbild auf. So bestehen Lampenschirme bei-
spielsweise von Tisch-, Steh-, Wand- oder Pendelleuch-
ten in der Regel aus einem mit teilweise lichtdurchlässi-
gem Material bespannten Trägergestell, das um eine
Lichtquelle, nachfolgend als Haupt-Lichtquelle bezeich-
net, angeordnet ist. Je nach Ausführung erfüllt der Lam-
penschirm beispielsweise den Zweck der Reduzierung
der Blendung durch die Haupt-Lichtquelle und/oder die
Umsetzung eines ästhetischen Erscheinungsbilds der
Leuchte. Die Dekoration des Lampenschirms wird vor
allem durch die Wahl des Materials beeinflusst, so dass
Farbgebung/Motiv/Muster im Hinblick auf den adressier-
ten Einsatzort festgelegt werden. Das Erscheinungsbild
eines herkömmlichen Lampenschirms ist nach der Her-
stellung unveränderlich. Es kann durch den Anwender
nicht ohne größeren Aufwand und meist nicht ohne Be-
schädigung des Schirms abgeändert werden. Demge-
genüber steht die Eigenschaft von Einrichtungsgegen-
ständen, insbesondere Lampenschirmen, als Dekorati-
onsobjekt zu dienen und dadurch oftmals der Bedarf des
Anwenders an regelmäßiger Veränderung. Das Problem
der Unveränderlichkeit eines Lampenschirms als Ein-
richtungsgegenstand wird gemäß dem Stand der Tech-
nik durch austauschbare Elemente, wie beispielsweise
bedruckte Folien oder Motivelemente, gelöst, die es dem
Anwender selbst erlauben das Erscheinungsbild des
Lampenschirms anzupassen (vgl. z.B.
DE000000357030A, DE000002015944A,
DE000001836411U, DE000008319134U1). Dieses Ver-
fahren ist auch auf andere Einrichtungsgegenstände an-
wendbar. Nachteilig bei allen auf dem Austausch von
Elementen des Lampenschirms basierten Lösungen ist
die Notwendigkeit der Bereitstellung von Austauschele-
menten, die nur in begrenztem Umfang vorgehalten wer-
den können, sowie der notwendige manuelle Aufwand
und die dadurch begrenze Geschwindigkeit der Anpas-
sung.
[0002] Die hier beschriebene Erfindung ermöglicht ei-
ne schnelle und einfache Anpassung des Erscheinungs-
bilds eines Einrichtungsgegenstands, insbesondere ei-
nes Lampenschirms, durch den Einsatz von auf einem
Trägermaterial angebrachten Lichtquellen (im Folgen-
den bezeichnet als Darstellungs-Lichtquellen) in Verbin-
dung mit Licht beeinflussenden Materialien, beispiels-
weise beruhend auf den Effekten der Reflexion, Refrak-
tion und/oder Diffraktion, die als Darstellungselemente
die Dekoration des Einrichtungsgegenstands abbilden.
Die Anordnung der Darstellungs-Lichtquellen kann so-
wohl regelmäßig als auch unregelmäßig sein. Das Trä-
germaterial kann sowohl flach als auch gekrümmt/ge-
schwungen ausgeführt sein. Letzteres ist insbesondere
mit biegbaren/flexiblen Lichtquellen und/oder flexiblem
Licht beeinflussenden Material einfach umsetzbar.
Durch die variable Ansteuerung der Darstellungs-Licht-

quellen ist die Dekoration des Einrichtungsgegenstands
veränderlich. In der bevorzugten Ausführung sind die
Darstellungs-Lichtquellen einzeln oder gruppenweise
ansteuerbar, so dass unterschiedliche Farben/Mus-
ter/Motive dargestellt werden können. Die zeitlich vari-
able Ansteuerung ermöglicht in einer bevorzugten Aus-
führung außerdem, dass nicht nur statische, sondern
auch dynamische, das heißt sich über der Zeit ändernde
Farben/Muster/Motive darstellbar sind. Durch die geeig-
nete Auswahl des Licht beeinflussenden Materials, wie
beispielsweise spezielle Kunststoffe/Textilien/Gewe-
be/Folien, kann die Dekoration in einer bevorzugten Aus-
führung mit einem dreidimensionalen Tiefeneffekt aus-
gebildet werden, der dem Betrachter den Anschein ver-
mittelt, dass sie eine gewisse räumliche Tiefe aufweist.
[0003] Wird die Erfindung für den Aufbau eines Lam-
penschirms eingesetzt, ist es möglich neben ganz oder
teilweise lichtdurchlässigem auch lichtundurchlässiges
Material als Träger für die Darstellungs-Lichtquellen zu
verwenden. Der Austritt des Lichts der Haupt-Lichtquelle
erfolgt in letztgenanntem Fall über die offenen Seiten des
Lampenschirms. Je nach Ausführung können die Dar-
stellungselemente in Abhängigkeit vom Zustand der
Haupt-Lichtquelle angesteuert werden, um beispielswei-
se das von herkömmlichen Lampenschirmen bekannte
Verhalten aufzuweisen, dass sich die Helligkeit/Farbe
des Lampenschirms mit der Helligkeit/Farbe der Haupt-
Lichtquelle ändert.
[0004] Vorzugsweise ist die Ansteuerelektronik der
Darstellungselemente in den Einrichtungsgegenstand,
insbesondere den Lampenschirm oder die zugehörige
Leuchte integriert und/oder daran angebunden und bie-
tet dem Anwender eine Benutzerschnittstelle zur Aus-
wahl des gewünschten Erscheinungsbilds. Je nach Aus-
führung kann diese Benutzerschnittstelle auch über ein
zusätzliches Gerät wie zum Beispiel Fernbedie-
nung/Smartphone/Smartwatch/Tablet-PC/PC/Smart-
Home-System, vorzugsweise drahtlos, zur Verfügung
gestellt werden. Daneben kann die Auswahl des Erschei-
nungsbilds rechnergestützt erfolgen, wobei auch eine
Beeinflussung durch Umgebungsparameter, die durch
einen oder mehrere Sensoren erfasst werden, möglich
ist. So können beispielsweise Umgebungshelligkeit,
Raumtemperatur, Luftqualität, Uhrzeit, Geräusche, Ges-
ten, Bewegungen und/oder die Anwesenheit von Perso-
nen die dargestellte Dekoration und/oder die darstellte
Information beeinflussen. Für die Beeinflussung des Er-
scheinungsbilds durch die Haupt-Lichtquelle kann bei-
spielsweise neben Helligkeits-/Farb-Sensorik auch Sen-
sorik zur Messung der elektrischen Stromstärke/Leis-
tung der Haupt-Lichtquelle eingesetzt werden. Auch
Bildsensoren oder Mikrofone können zur Beeinflussung
der dargestellten Dekoration und/oder der dargestellten
Information verwendet werden und dem Anwender bei-
spielsweise die Beeinflussung durch eine Foto/Video-
Aufnahme, wahlweise Auswählen einer bereits vorhan-
denen Aufnahme, oder Sprachsteuerung ermöglichen.
Dabei ist jeweils unerheblich, ob die genutzte Sensorik
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im Einrichtungsgegenstand selbst integriert ist oder über
andere Geräte zur Verfügung gestellt wird.
[0005] Vorzugsweise werden die Darstellungselemen-
te in der Ausführung als Lampenschirm in Verbindung
mit einer Haupt-Lichtquelle wie beispielsweise einer
Glüh-/Halogen-/Kompaktleuchtstoff-/LED-/OLED-Lam-
pe und/oder einem Lichtmodul eingesetzt, die die eigent-
liche Raumbeleuchtung darstellt. In einer beispielhaften
Ausführung kann durch den Einsatz geeigneter Licht-
quellen in den Darstellungselementen die Raumbeleuch-
tung jedoch auch durch diese selbst ermöglicht werden,
so dass die Haupt-Lichtquelle entfallen kann und der
Lampenschirm selbst die Leuchte darstellt.
[0006] Gegenüber herkömmlichen Einrichtungsge-
genständen, insbesondere Lampenschirmen sowie
Lampenschirmen mit manuell austauschbaren Elemen-
ten, erlaubt das variable Erscheinungsbild des hier be-
schriebenen Systems einen zusätzlichen Mehrwert für
den Anwender. In einer beispielhaften Ausführung kön-
nen dem Anwender durch die Darstellungselemente In-
formationen zur Verfügung gestellt werden. Dies können
zum Beispiel Schlagzeilen, Nachrichten, Hinweise, Uhr-
zeit, Wettervorhersagen, Songtitel sein. In Abhängigkeit
von der Anzahl der eingesetzten Darstellungselemente
kann die Informationsdarstellung text- und/oder bildba-
siert erfolgen. Vorzugsweise wird die Information abstra-
hiert, bevor sie durch die Darstellungselemente wieder-
gegeben wird. Durch diese Abstraktion kann erreicht
werden, dass die Information ohne Verlust ihrer wichtigs-
ten Bestandteile auf den in begrenzter Anzahl zur Ver-
fügung stehenden Darstellungselementen in ästhetisch
hochwertiger Art und Weise wiedergegeben werden
kann. Des Weiteren kann durch die Abstraktion eine
Überführung der Information in eine Dekoration, vor-
zugsweise ein regelmäßiges Muster, erfolgen, so dass
für den Anwender gegenüber einem herkömmlichen
Muster ein Mehrwert entsteht, ohne dass der Dekorati-
onscharakter verloren geht.
[0007] Bei der Abstraktion wird wie folgt vorgegangen:
Zunächst findet die Zerlegung der ursprünglichen Infor-
mation in einzelne Bestandteile statt. Danach werden
diese Bestandteile in eine oder mehrere Gruppen mit ver-
gleichbaren Eigenschaften zusammenfasst. Im nächs-
ten Schritt wird/werden diese Gruppe/Gruppen nach ei-
nem der ursprünglichen Information angepassten
Maßstab bewertet. Anschließend wird/werden der Grup-
pe/den Gruppen jeweils eine Eigenschaft der Darstel-
lungselemente zugewiesen. Abschließend wird diese Ei-
genschaft den Darstellungselementen basierend auf der
jeweiligen Bewertung der Gruppe zugeordnet. Diese Zu-
ordnung, insbesondere in Form eines regelmäßigen
Musters, ermöglicht die Wiedergabe der ursprünglichen
Information in abstrahierter, ästhetisch hochwertiger
Weise. Durch die vorherige Auswahl der wichtigsten Be-
standteile kann der Betrachter die ursprüngliche Infor-
mation in der Regel dennoch erkennen oder zumindest
erahnen und erlangt dadurch einen Mehrwert gegenüber
einem einfachen Dekorationsmuster.

[0008] In einem Ausführungsbeispiel wird das Verfah-
ren auf ein Musikstück als ursprüngliche Information an-
gewandt. Die Zerlegung erfolgt hierbei beispielsweise in
einzelne Zeitabschnitte, die beispielsweise in Gruppen
nach Takt/Tempo/Lautstärke zusammengefasst wer-
den. Die Bewertung der einzelnen Gruppen erfolgt zum
Beispiel auf Grundlage der Anzahl an Zeitabschnitten
pro Gruppe denen basierend auf zum Beispiel Takt/Tem-
po/Lautstärke dynamische Farbübergänge zugewiesen
wird. Durch die Zuordnung der Gruppen zu den Darstel-
lungselementen erhält der Einrichtungsgegenstand ein
zum Musikstück passendes Erscheinungsbild, welches
sich, abhängig von der Verarbeitungsgeschwindigkeit
der Abstraktion, auch synchron mit der Musik verändern
kann.
[0009] In der praktischen Anwendung werden sich oft-
mals auch Fälle ergeben, in denen mehrere der beschrie-
benen Systeme, insbesondere Einrichtungsgegenstän-
de, im selben Raum verwendet werden. Für ein abge-
stimmtes Erscheinungsbild ist deshalb die zeitliche Syn-
chronisation mehrerer Systeme vorgesehen. Dabei sind
diese Systeme so miteinander verbunden, dass zeitlich
ändernde Erscheinungsbilder einzelner Systemen zeit-
lich aufeinander abgestimmt dargestellt werden können.
Dies kann beispielsweise durch eine zusätzliche Ansteu-
erelektronik erfolgen, die eine Steuerinformation an die
einzelnen Systeme übermittelt, um sie zeitlich zu syn-
chronisieren. Ebenso kann die zeitliche Synchronisation
durch eine Steuerinformation erfolgen, welche von der
Ansteuerelektronik eines der verbundenen Systeme
selbst erzeugt und verteilt wird. In einem Ausführungs-
beispiel wird auf jedem System in einem Raum ein sich
über die Zeit veränderndes Erscheinungsbild dargestellt.
Die zeitliche Änderung von Farben/Mustern/Motiven fin-
det dabei in gleicher Frequenz statt, wenn auch Far-
ben/Muster/Motive sich konkret unterscheiden. Durch
die zeitliche Synchronisation der Systeme ergibt sich ein
abgestimmtes Erscheinungsbild mit angenehmer Dyna-
mik im Raum. In einem weiteren Ausführungsbeispiel
wird die zeitliche Änderung des Erscheinungsbilds so
eingestellt, dass sie die räumliche Anordnung der Ein-
richtungsgegenstände berücksichtigt. Damit kann ein vi-
sueller Eindruck von sich räumlich ausbreitenden Far-
ben/Mustern/Motive erreicht werden, der ohne eine zeit-
liche Synchronisation nicht möglich wäre.
[0010] Zur Vereinfachung der praktischen Umsetzung
und damit der wirtschaftlichen Anwendbarkeit wird eine
weitere Ausführung des Systems zur Variation des Er-
scheinungsbilds vorgeschlagen. Dabei werden weniger
steuerbare Lichtquellen eingesetzt als Darstellungsele-
mente zur Verfügung stehen. Wenigstens eine steuer-
bare Lichtquelle pro Darstellungselement in der bisher
beschriebenen Ausführung wird dabei ersetzt durch we-
nigstens eine steuerbare Lichtquelle deren Licht mittels
wenigstens einem lichtbeeinflussenden Element auf
mehrere Darstellungselemente aufgeteilt wird. Im Ver-
gleich zur bisher beschriebenen Ausführung reduziert
sich die Anzahl notwendiger steuerbarer Lichtquellen,
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während die Anzahl an Darstellungselementen gleich
bleiben kann. Die damit einhergehende geringere Band-
breite darstellbarer Farben/Muster/Motive kann jedoch
für bestimmte Anwendungszwecke ausreichend sein
und geht einher mit einer geringeren Komplexität des
Systems. In einem Ausführungsbeispiel wird die Auftei-
lung des Lichts einer steuerbaren Lichtquelle durch eine
optische Blende als lichtbeeinflussendes Element reali-
siert. Durch angepasste Größen/Formen/Positionen der
Blendenöffnungen und/oder die Verbindung mit teiltrans-
parenten Farbfiltern, können die Darstellungselemente
auch in diesem reduzierten Umfang eine attraktive Mög-
lichkeit eines variablen Erscheinungsbilds darstellen.
[0011] Das Prinzip der Erfindung kann auf verschie-
denste Einrichtungsgegenstände angewendet werden,
um sie mit einem variablen Erscheinungsbild auszustat-
ten. So ist die Anwendung neben Lampenschirmen und
Leuchten beispielsweise für Wand-, Stand- und Tisch-
uhren, Tischplatten, Möbelfronten, Pflanzgefäße, Raum-
teiler oder Wandbilder und -dekorationen möglich. In den
folgenden Figuren wird die Erfindung anhand von Aus-
führungsbeispielen schematisch beschrieben. Aus
Gründen der Übersichtlichkeit können gleiche oder
gleichwirkende Elemente mit gleichen Bezugszeichen
versehen sein.

Fig. 1 zeigt schematisch die Schritte einer ersten
Ausführungsform zur Abstraktion von Wetter-Infor-
mationen für die Wiedergabe auf Darstellungsele-
menten;

Fig. 2 zeigt die Schrägansicht einer Leuchte mit ei-
nem mit erfindungsgemäßen Darstellungselemen-
ten ausgestatteten Lampenschirm gemäß einer
zweiten Ausführungsform;

Fig. 3 zeigt das Schnittbild einer Leuchte mit einem
mit erfindungsgemäßen Darstellungselementen
ausgestatteten Lampenschirm gemäß einer dritten
Ausführungsform;

Fig. 4 zeigt das Schnittbild einer Leuchte mit einem
mit erfindungsgemäßen Darstellungselementen
ausgestatteten Lampenschirm gemäß einer vierten
Ausführungsform;

Fig. 5 zeigt das Schnittbild einer Leuchte mit einem
mit erfindungsgemäßen Darstellungselementen
ausgestatteten Lampenschirm gemäß einer fünften
Ausführungsform;

Fig. 6 zeigt die Schrägansicht einer Leuchte gemäß
einer sechsten Ausführungsform welche mit erfin-
dungsgemäßen Darstellungselementen ausgestat-
tet ist.

Fig. 7 zeigt das Schnittbild einer Leuchte mit einem
mit erfindungsgemäßen Darstellungselementen

ausgestatteten Lampenschirm gemäß einer siebten
Ausführungsform;

[0012] Fig. 1 zeigt schematisch die Schritte einer ers-
ten Ausführungsform zur Abstraktion von Informationen
bei der das Verfahren auf die textbasierte Wettervorher-
sage für die folgenden Tage als ursprüngliche Informa-
tion (1) angewandt wird. Die Zerlegung (2) erfolgt hierbei
beispielsweise in einzelne Stunden (3), die in den Grup-
pen (4) "Sonne", "Bewölkung", "Regen", "Gewitter" und
"Sturm" zusammengefasst werden (5). Die Bewertung
(6) der Gruppen erfolgt an Hand der Anzahl an Stunden
(7) pro Gruppe. Als für die Darstellungselemente (11)
geeignete Eigenschaft werden den Gruppen die Farben
(8) zugewiesen (9). Die Zuordnung (10) der Gruppen zu
den Darstellungselementen (11) erfolgt im letzten Schritt
aufgrund der Bewertung so, dass beispielsweise ein re-
gelmäßiges Muster mit den Farben entsteht, die die drei
Gruppen mit der höchsten Bewertung repräsentieren,
wobei die Anteile der einzelnen Farben so die zu erwar-
tenden Wetteraussichten der nächsten Tage in abstra-
hierter, ästhetisch hochwertiger Art und Weise abbilden.
[0013] In Fig. 2 wird die Schrägansicht einer Leuchte
mit einem mit erfindungsgemäßen Darstellungselemen-
ten (12) ausgestatteten Lampenschirm (13) gemäß einer
zweiten Ausführungsform dargestellt. Hierbei folgen die
Darstellungselemente (12) der gekrümmten Form des
Lampenschirms (13). Der Austritt des Lichts der im in-
neren des Lampenschirms platzierten Haupt-Lichtquelle
erfolgt durch die Austrittsöffnung (14) nach oben und
nach unten in Richtung des Standfußes (15). Zur Beein-
flussung der Lichtquellen der Darstellungselemente ist
am Lampenschirm eine Benutzerschnittstelle (16) ange-
bracht.
[0014] Fig. 3 zeigt das Schnittbild einer Leuchte mit
einem mit erfindungsgemäßen Darstellungselementen
ausgestatteten Lampenschirm in einer weiteren Ausfüh-
rungsform. Der Lampenschirm wird gebildet aus einem
Trägermaterial (17) auf dem die Darstellungs-Lichtquel-
len (18) aufgebracht sind und vor denen das lichtbeein-
flussende Material (19) angeordnet ist. Die Darstellung
der Farben/Muster/Motive erfolgt auf der Außenseite
(20) dieses Materials, wobei sich durch das Material beim
Anblick aus Richtung (21) ein dreidimensionaler Tiefen-
effekt wie durch die unterbrochen gezeichneten Bögen
(22) ergibt. Entsprechende Wirkung zeigt sich bei der
Blickrichtung (23) gemäß den Bögen (24). Die Haupt-
Lichtquelle (25) befindet sich im Inneren des Lampen-
schirms. Ihr Licht tritt durch die obere Austrittsöffnung
(14) und die untere Austrittsöffnung (26) aus.
[0015] Fig. 4 und Fig. 5 zeigen jeweils das Schnittbild
einer Leuchte mit einem mit erfindungsgemäßen Dar-
stellungselementen ausgestatteten Lampenschirm in
unterschiedlichen Ausführungsformen. Der Lampen-
schirm wird gebildet aus einem Trägermaterial (17) auf
dem die Darstellungs-Lichtquellen (18) aufgebracht sind
und vor denen das lichtbeeinflussende Material basie-
rend auf Refraktion (27) beziehungsweise Reflexion (28)
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angeordnet ist. Die Darstellung der Farben/Muster/Mo-
tive erfolgt auf der Außenseite (20) dieses Materials. Die
Haupt-Lichtquelle (25) befindet sich im Inneren des Lam-
penschirms. Ihr Licht tritt durch die obere Austrittsöffnung
(14) und die untere Austrittsöffnung (26) aus.
[0016] Fig. 6 zeigt die Schrägansicht einer Leuchte ge-
mäß einer weiteren Ausführungsform welche mit erfin-
dungsgemäßen Darstellungselementen ausgestattet ist.
In der Abbildung werden die Darstellungselemente (29)
genutzt, um textbasierte Informationen (30) direkt anzu-
zeigen.
[0017] Hierbei dienen die Darstellungs-Lichtquellen
selbst zur Raumbeleuchtung, welche durch den Einsatz
von lichtdurchlässigem Trägermaterial (31) verstärkt
wird.
[0018] Fig. 7 zeigt das Schnittbild einer Leuchte mit
einem mit erfindungsgemäßen Darstellungselementen
ausgestatteten Lampenschirm in einer weiteren Ausfüh-
rungsform. Dabei werden weniger steuerbare Lichtquel-
len (32), (33) eingesetzt, als Darstellungselemente vor-
handen sind. Die Darstellungs-Lichtquellen werden
durch ein lichtbeeinflussendes Element (34) gebildet,
das in diesem Ausführungsbeispiel als optische Blende
ausgeführt ist. Die Öffnungen der Blende (35) sind in
dieser Ausführung in Größe und Position unregelmäßig,
um das gewünschte Erscheinungsbild zu erzeugen. Sie
sind vordem lichtbeeinflussenden Material (19) angeord-
net. Die Darstellung der Farben/Muster/Motive erfolgt auf
der Außenseite (20) dieses Materials, wobei sich durch
das Material beim Anblick von außen ein dreidimensio-
naler Tiefeneffekt wie durch die unterbrochen gezeich-
neten Bögen (22) ergibt. Durch die Steuerung der Licht-
quelle (33) wird eine Gruppe von Darstellungselementen
beeinflusst (36)(37)(38)(39)(40)(41). Zur Ergänzung des
optischen Effekts werden teilweise Farbfilter in den Blen-
denöffnungen eingesetzt (42)(43).

Patentansprüche

1. Verfahren zur Abstraktion von Informationen zur Ab-
bildung auf Darstellungselementen, dadurch ge-
kennzeichnet, dass man

a) die Information in mehrere Teile zerlegt,
b) die Teile zu wenigstens einer Gruppe von Tei-
len mit vergleichbaren Eigenschaften zusam-
menfasst,
c) die Gruppe/Gruppen nach einem der Infor-
mation angepassten Maßstab bewertet,
d) der Gruppe/den Gruppen eine für die Darstel-
lungselemente geeignete Eigenschaft zuweist,
e) die der Gruppe/Gruppen zugewiesene Eigen-
schaft basierend auf der Bewertung der jeweili-
gen Gruppe den Darstellungselementen zuord-
net.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-

zeichnet, dass die ursprüngliche Information we-
nigstens eine der folgenden ist: Bild, Ton, Text.

3. Vorrichtung aus Darstellungselementen, insbeson-
dere zur Anwendung des Verfahrens nach einem
der Ansprüche 1 bis 2, dadurch gekennzeichnet,
dass sie je Darstellungselement wenigstens eine
auf einem Trägermaterial angebrachte, steuerbare
Lichtquelle aufweist, die in Verbindung mit wenigs-
tens einem lichtbeeinflussenden Element eine Infor-
mation und/oder eine Dekoration darstellt.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das lichtbeeinflussende Element auf
wenigstens einem der folgenden Effekte beruht: Re-
fraktion, Reflexion, Diffraktion.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 3 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass durch das lichtbeein-
flussende Element ein optischer Tiefeneffekt ent-
steht.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 3 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass durch die mit der Zeit
veränderte Ansteuerung der Lichtquellen eine mit
der Zeit veränderte Dekoration und/oder Information
dargestellt wird.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 3 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass es sich um einen Ein-
richtungsgegenstand, insbesondere einen Lampen-
schirm und/oder eine Leuchte, handelt.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 3 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass sie eine Benutzer-
schnittstelle zur Beeinflussung der Darstellungsele-
mente aufweist.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 3 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Darstellungsele-
mente durch Sensorwerte beeinflusst werden.

10. Vorrichtung nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Sensorwerte wenigstens einen
der folgenden Parameter abbilden: Helligkeit, Be-
leuchtungsstärke, Lichtfarbe, Spektralverteilung,
Lautstärke, Stromstärke, Bewegung, Annäherung,
Gesten, Uhrzeit, Temperatur.

11. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 3 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass die Steuerung der
Lichtquellen der Darstellungselemente mit der Steu-
erung der Lichtquellen der Darstellungselemente
mindestens einer weiteren Vorrichtung nach einem
der Ansprüche 3 bis 10 zeitlich synchronisiert wer-
den kann.

12. Vorrichtung aus Darstellungselementen nach einem
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der Ansprüche 3 bis 11, dadurch gekennzeichnet,
dass die eine auf einem Trägermaterial angebrach-
te, steuerbare Lichtquelle in Verbindung mit einem
lichtbeeinflussenden Element auf wenigstens einem
weiteren lichtbeeinflussenden Element eine Infor-
mation und/oder Dekoration darstellt.
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